
Mit den Staatsorganen arbeiten die gesellschaftlichen Or
ganisationen eng zusammen. Als unabdingbarer Bestand
teil des politischen Systems nehmen sie wesentlichen Ein
fluß auf die Entwicklung der demokratischen Grundlagen 
der staatlichen Tätigkeit. Die Partei fördert die allseitige 
Entwicklung der Aktivität der Staatsorgane und der ge
sellschaftlichen Organisationen und stimuliert ihre Initia
tive auf jede Weise.
Große Bedeutung mißt die Partei der Ausarbeitung von 
Maßnahmen zur stärkeren wissenschaftlichen Fundierung 
der juristischen normativen Regelung der gesellschaftli
chen Beziehungen und des staatlich-rechtlichen Aufbaus 
bei. Das ist darauf zurückzuführen, daß es in der gegen
wärtigen Entwicklungsetappe nicht möglich ist, die vor 
dem Lande stehenden ökonomischen, sozialpolitischen und 
kulturellen Probleme erfolgreich zu lösen, ohne sich stän
dig und fest auf die fortgeschrittene Wissenschaft zu stüt
zen und ihre Erkenntnisse, Schlußfolgerungen und Emp
fehlungen weitgehend in die Tätigkeit aller Glieder des 
Staatsmechanismus einzuführen. Auf dem Parteitag wurde 
betont, daß nach wie vor die vom XXIV. Parteitag gestellte 
Aufgabe aktuell bleibt: eine harmonische Verbindung der 
sich entfaltenden wissenschaftlich-technischen Revolution 
mit den Vorzügen des Sozialismus in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens zu erreichen. Die Partei geht da
von aus, daß gerade die sozialistische Ordnung alle Mög
lichkeiten schafft, damit die wissenschaftlich-technische 
Revolution die richtige Entwicklungsrichtung erhält, bei 
der sie sowohl den Interessen der Gesellschaft insgesamt 
als auch denen jedes einzelnen entsprechen wird.
Die neue Etappe des Kampfes um den Kommunismus, die 
wissenschaftlich-technische Revolution fordern gebieterisch 
die Vervollkommnung der Struktur, der Funktionen und 
der Formen der Zusammenarbeit der Staatsorgane, die 
grundlegende Verbesserung ihrer Tätigkeit und die genaue 
Prognose der Wege zu ihrer Veränderung und Umgestal
tung. Dazu ist es erforderlich, das Niveau der Planung zu 
heben, den Zeitfaktor streng zu berücksichtigen, überflüs
sige, Bürokratismus hervorbringende Glieder zu beseitigen, 
eine operative Beschlußfassung zu sichern und die richtige 
Durchführung der Beschlüsse strikt zu kontrollieren. Auf 
dem Parteitag wurde hervorgehoben, daß die Partei auch 
künftig die organisatorische Arbeit aller Glieder des poli
tischen Systems der Sowjets vervollkommnen wird. In die
sem Zusammenhang hat die Stärkung der Grundlagen des 
demokratischen Zentralismus — Entwicklung des Zentra
lismus, Stimulierung der Initiative der örtlichen Ebene, 
Beseitigung von ressortmäßigen und lokalegoistischen Ten-, 
denzen — große Bedeutung.
Die KPdSU schenkt der Erweiterung und Vertiefung der 
Sowjetdemokratie ständig Beachtung, da sie darin die 
Hauptrichtung sieht, in der sich das gesamte politische Sy
stem des Sozialismus entwickelt. Im Rechenschaftsbericht 
des Zentralkomitees der KPdSU an den XXV. Parteitag 
wird betont, daß zu den entscheidenden Voraussetzungen 
für die Stärkung der sozialistischen Ordnung, für die Festi
gung des Sowjetstaates des ganzen Volkes das ständige 
Wachstum des Schöpfertums der Massen in Gesellschaft 
und Politik ihrer Initiative und gesellschaftlichen 
Aktivität gehört. Eine solche Voraussetzung ist die maxi
male Einbeziehung der werktätigen Massen in die Leitung 
der Angelegenheiten der Gesellschaft und die Ausübung 
einer wirksamen Kontrolle über die Tätigkeit des 
staatlichen Leitungsapparates durch sie. Die So
wjetdemokratie hat in der heutigen Etappe eine neue, 
höhere Stufe erreicht. Ihr Massencharakter ist eine 
durch den gesamten Verlauf der Vorwärtsentwicklung der 
neuen Gesellschaft hervorgebrachte Gesetzmäßigkeit und 
gleichzeitig eine Bedingung für ihren Fortschritt. In der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft entstehen günstige 
Möglichkeiten für die Entwicklung aller Mitglieder der 
Gesellschaft zu aktiven Teilnehmern am gesellschaftlichen 
und politischen Leben, zu wahren Herren ihres eigenen so
zialgeschichtlichen Seins. Hier wirkt sich vor allem das

starke Wirtschaftspotential des Landes aus, das ein ständi
ges Wachstum des materiellen und kulturellen Lebensstan
dards des Volkes, reife gesellschaftliche Beziehungen und 
die Herrschaft der wissenschaftlichen materialistischen 
Weltanschauung auf geistigem Gebiet sichert. All das för
dert die Ausübung der realen Volksmacht, die das Haupt
merkmal des politischen Systems des Sozialismus ist.
Die weitere Stärkung der politisch-moralischen Einheit der 
Sowjetgesellschaft und ihre sich allmählich herausbildende 
soziale Gleichheit führen dazu, daß gemeinsame, von sozia
len und nationalen Unterschieden unabhängige Züge des 
Verhaltens und des Charakters für die Sowjetmenschen ty
pisch werden. Einer davon ist die aktive Teilnahme an der 
gesellschaftlichen und staatlichen Tätigkeit, was für die 
meisten Sowjetmenschen zu einem Lebensbedürfnis, zu 
einer moralischen Pflicht wird. Und darin besteht ebenfalls 
die historische Überlegenheit der sozialistischen Volks
macht gegenüber der bürgerlichen Demokratie. Wir möch
ten bemerken, daß die sozialistische Lebensweise, die sich 
herausgebildet hat — Kollektivgeist, eine gesunde mora
lisch-psychologische Atmosphäre, echte Kameradschaftlich
keit und gegenseitige Hilfe, die Entwicklung gegenseitiger 
Achtung und eines guten Verhältnisses zueinander, von 
Verantwortung und Vertrauen —, das ideologische und mo
ralische Reifen des Menschen fördert. Diese Momente der 
sozialistischen Lebensweise fördern die Entfaltung der in
dividuellen Eigenschaften des Bürgers, unterstützen die 
geistige Bereicherung der Sowjetmenschen, die Weiterent
wicklung ihrer Fähigkeiten und die Realisierung dieser 
Eigenschaften und Fähigkeiten in der gesellschaftlichen Tä
tigkeit. Der XXV. Parteitag der KPdSU wies auf die Not
wendigkeit hin, die vielfältigen Formen der gesellschaftli
chen und politischen Tätigkeit der Werktätigen — in den 
staatlichen Organen, in den Produktionskollektiven und in 
den gesellschaftlichen Massenorganisationen der Werktäti
gen — maximal zu entfalten. An der Arbeit der Sowjets 
der Deputierten der Werktätigen nehmen 2,2 Millionen 
Deputierte und über 31 Millionen Aktivmitglieder teil.
Für die Entwicklung der schöpferischen Initiative der So
wjetmenschen hat die Erhöhung der Rolle der Arbeitskol
lektive — der Grundzellen der sozialistischen Gesellschaft — 
große Bedeutung. Gerade hier vollzieht sich vor allem die 
Selbstbestätigung der Persönlichkeit, die untrennbar mit 
der schöpferischen Arbeit für den Sozialismus verbunden 
ist. Einer der Wege für die Einbeziehung der Massen in die 
Leitung der Angelegenheiten der Gesellschaft und für die 
Entfaltung ihrer gesellschaftlichen Aktivität sind die ge
sellschaftlichen Organisationen. Allein die Gewerkschaften 
haben beispielsweise über 107 Millionen Mitglieder.
Die gesellschaftliche und politische Aktivität der Werktäti
gen sowie die Tätigkeit des gesamten Sowjetstaates wer
den von der Kommunistischen Partei der Sowjetunion ge
lenkt. Sie führt nicht nur diese Prozesse der Entwicklung 
und Vervollkommnung, sondern gibt auch durch die eigene 
Organisation und Tätigkeit ständig und in allem ein Bei
spiel für die wahre Demokratie, die nur dort existiert, wo 
alle Komponenten des politisch-juristischen Mechanismus 
der Gesellschaft der freien und vollen Entwicklung der 
werktätigen Menschen dienen.
Sozialistische Demokratie und Persönlichkeit
Ein wichtiges Ziel des sozialistischen politischen Systems 
ist die Formung der allseitig entwickelten Persönlichkeit, 
des aktiven und bewußten Erbauers des Kommunismus. 
Die Tätigkeit der KPdSU, des Sowjetstaates und der gesell
schaftlichen Organisationen und ihre Anstrengungen sind 
darauf gerichtet, alles zu tun zum Wohle des Menschen, 
für den Menschen.
Das Programm der sozialökonomischen und politischen 
Entwicklung der Sowjetgesellschaft im zehnten Planjahr
fünft bildet das feste Fundament für die Bereicherung al
ler Seiten des Rechtsstatus der Sowjetbürger, insbesondere 
für die Vertiefung und Erweiterung des sozialen und poli
tischen Inhalts der gesetzlich festgelegten Rechte und durch
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